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« so Busche 
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L ol a l e s. 
« 

s« Wust-san tu Texas. 
»Seht heiß und sehr trocken«, — so — 

lautet das WitterungS-Verdikt der hin- 

-.s- s( 

Mu .,lie nden Woche aus beinahe 
stiftu- iendes Staates. Nur von 

« 

Anat Punkten des Staates in 
spie-as und im Pauhaudtedistkikt 

Mk wird in den allerletzten Tagen gu- 
ter Ite enfall gemeldet. s 

Da »Ne..trockene Hise der letzten drei 
Wochen ch, wie die erichte sagen, in 

as nnd über die östlichen 
Ilion Nord- und Central »Tean 

M sowie im Küstendistrikt für die 
Inn-elle, welche in Folge des über- 

II gen Regenfalls und der kalten 
Rtt Its fchllmin gelitten hatte und be- 
de ich hinter dem Normalstand zu- 
rück edlieben war, von äußerst wohl- 
t gekjWirkung erwiesen hat, braucht 
weht Einem gesagt zu werden. Die 

Gaben dort Zeit gewonnen, 
» ».«Bamnwollfelder von Gras und 

Unkraut zu»reinigen, und die Pflanze 
erholt sich ersichtlich und verspricht, 
Use-nistet rechten Zeit der nöthige Re- 

kznkontmn gute Ertrage. « 
·- cht so günstig lauten die Berichte 

Inst-dein Fsammten Westthezle des 
a fangen bereits die Kap- 

Mus- welk zu werden nnd abzufal- 
let-, und tritt der Regen dort nicht in 
M 

» chsten Tagen ein, so sieht es 

nn; die Baumon - Ernte bedenklich 
au O« 

ges-Ist meisten leiden unter der Dürre 
W die Mestlich nnd nordwestlich 
ponSan Antonio liegenden Counties, 
Medium Banden-, Frie, Uvalde u. a.- 
während.in SüdweftsTexas in den 
längs der Linie der Aranfas Paß ge- 
le enen Conntieg die Ernteaussichten 

äediqendstehem 
sent-n den Durchschnitts-Regen- 

nll M Monats Juli, wie er seit län- 
see cis-»so Jahren durch die Beobach- 
W in den texnnilchen Mitte-kanns- 

-f eiiellt ist, auch für den 
en at Juli in Rechnung 

» ,- is wären binnen Kurzem 
NOT-Zoll Refen fällig, welche den 
Meer-ten en m westlichen Theile des 
MS zu Gutekommen würden. 
1JIIie Weisen- und dafer - Ernte ist 

noch immer im Gange, und sie fällt viel er ans, als erwartet worden 
Ost-.- indess hervorgeht-den wird- 
dsfidie Dunlitstdez diesjithrigen Wei- 

f·«-» eine extra-gute ist. Gehen die 
» ieznerwarten steht, da die 

»Ge- Ernten zum Theil zu 
I« »Was-bald in die Höhe, so 
»W»die texnnischen Weizendauey 

sei-Indus auch die des Panhandle, 

est-tw- ene gesucht-: Artikel auf dem sent- 
Ksp Flir Politik wirbö allmälig zu heiß »Sit- xeem »die Zeit der Hundstng- 
HM tiickt siir sie heran; nur die «..Purte»i ist noch jugendniiithig 

kräftig genug, um selbst der 
V Trog zu bieten. Sie 

aneh in er- ab elanfenen Woche Y.s-.in. Tohlork illiamson Co» 
e nnd Corsteana Versamm- 

abgehnlten, theilweise hinter 
«I.I.T. eu- Obsihre Stel- 

»1ue. ur ilberjrage, welche in « 

che ungsstadmnt getreten ist, 
ISegenstand der geheimen 

» gewesen ist, muß dahin 
« THan dürfte aber nicht nn- 

«": l sein. Jedenfalls ist ein 
—- rer usonimenkünfte auch der 
-’ ils-sie Isthigen Vorbereitungen 

Wahlkampagne zu 
inex erschien Jahre ges- 

zu führen gedenkt« 
Leiter der Bewegung der fe-: 

I ung steil-, einen nicht un-» 
» Theil der Dogg -Demo-I kosten, weltk- mißmnthig über ihrel 

Wolfe der-lebten Legislatur « 

Un hrer thne herüber ugewin-» 
nen, lot einerihrer einsln eichstew 
t« 

« Idegmktek Sen-K thchsisp Z— o e , un e 
sen vollen Grund, an eine solche 

ärlung irer Mo tftellunig j: Ist-. sw kam-warf- st ; alten Parteien un vollen Gange,3 und die unzufriedenen Elemente der-; werden naturgemäß zunächst der; artet zufallen Was ch später 
aus MS entwickeln wrd, wird 
dieseit en. ; 

Das texnu cheAusftelluuvaebäude « 

n Ermangelung ander- 
Iztoecke zunächst als 

in- erwendung ekom- 
i- Mauren-Wen n ver- 

W is, wie der Bericht 
,« neroieer Erfolg gewesen. Die 

rossnung des Staatshauseg 
erst ne29.tJuli stafttfindetirid Ob 

? «- Msen ein w -, es JW von Vol-ener- 
en und IMMn auögnstattem 
I Weilst-neues des Silbe-is 

TM- 

Ism- tit, bleibt abzuwarten. 
II sittlichen Tkeile des Staates 

: Gelun- aug dem 
heraus zum Acker- 

s voran, besonders im an- 
Küstendistrikd Wie aus P air, 

com-if vom 10. Juli mit- 
,.ikd- sp 

Die «Fsei«il;ls wieder eine der bor- 
es. brauchen, die Vog- 

e 
T ,. in.,kceine armstücke ab- 

und an An edler verkauft 
Mittags-Da Connty wird 

Ukse MS welchen die alte 
Bis Fristentilie ietce dort eignet nnd z bahinsäuåieidezwecken benutzt 

a Hänan chtb gebeugt jwzog ar en armane 
en Stücken an wirkliche let verkauft werden. Eer sz len oberhalb von Poet Lavacca ge- l e allem-« ist in« vie band einer « 

Wit, die in Kansas City 
Es t, übergegangen und 

« « 

in kleine Farmen für Gärtner 
IIIDlsfilltbter zerstiickeit werden. 

Ins Mitl- ßmelbet eine Kor- .-MP3. Jnlit Kapitals 

F I 

Chr. Anderva von Chicago hat sich 
ein paar Tage hier aufgehalten und 
Vorkehrungen für den Empfang einer 
Kolonie von 200 Familien getroffen. 
Sie wird auf einem Stück Land von 
5000 Ackern, welches türzlich von der 
hCity Improvement company" ge- 
kaust worden ist, angelegt werden. 

Auch in anderen Theilen von Süd- 
westtexas geht die Besiedelung des 
Landes in erfreulicher Weise voran, so 
in Karnes County. Es ist staunen-Z- 
wekth, sagt der «Karnes Reporter", 
wie raschdas um die Stadt herum- 
liegende Lands Käufer findet, die sich 
darauf niederlassen. 

Die Obstverfchiffung aus den texa- 
nischen Obstdistrikten ist jetzt in vollem 
Gange. Von Jacksonville, in- Chervkee 
Counth, werden jetzt täglich ungefähr 
2000 Kisten (meift Pfirstche) versandt, 
und aus Sinith County wird ebenfalls 
eine starke Verschissung berichtet. Nach 
einer statistischen Zusammenstellung 
sind seit dem 31. Oktober vorigen Jah- 
res aus dem Distrikte, welcher der 
Santa Fe Bahn zinspflichtig ist und 
wartvon den folgenden Punkten: 
lvin-, Allenfarm, Bellville, Brenham, 

Duke, Farmersville, Fort Worth, Gal- 
veston, Guinesville, Hitchcoch Houston, 
Richmond und Thompfon 130 Eisen- 
bahnwagen, mit Obst und Gemüfe be- 
laden, verschifft worden. 

Bncklens Amt-a Gall-e. 
Die beste Salbe der Welt für S ritte, Dtet chau- 

gemseschattm lebet- nnd aut- nichts Oce- 

ejvmngeae Hin e, Fepo I nnd alle åxm anl- 

äe u; bietet dämpnbotden obet seine. sahlnag. 
dllåge Zufttedenbeit Zaeaatttt oder bat seld isteb 
eii erstattet. Use-it bte Schachtel. Zu- Verse-as 

n allen thhetem Idolph Dreis, The-rasen « co» 
sitt-Me- - 

—-0 -.-—- 

Stadtratlsdverbindtuugem 
Der Stadtrath trat Dienstag Abend 

zusammen, um die Finanzfrage zur 
Lösung zuz- bringen. Es fehlten die 
Aldermen Eimendorf, Mackev, Ruß 
und Limburger. Die drei erstgenann- 
ten sind nicht in der Stadt und der 
letztere entschuldigte sich durch Unpäß- 
lichkeit. 

Eine Anzahl von Petitionen, nament- 
lich solche um Abänderung der Steuer- 
einschätzung, wurden eingebracht. 

Das Polizei- Komitö empfahl die 
neuen Dienstvorschriften für die städti- 
schen Polizisten zar· Annahme. 

Jn Beng auf die vieldiscntirte Fi- 
nanzfrage hat das vom Mahor einge- 
s etzte Finanz-Komit6 seinen Bericht ein- 
gereicht. Jn demselben wird dem 
Stadtrathe emszxohlem keine der be’ en 
von der S.A. ationalbank gema ten 
Vorschläge anzunehmen,und keine neuen 
Anleihen von ihr zu contrahiren, son- 
dern die alten Verpflichtungen an jene 
Bank durch eine weise Politik der Spar- 
samkeit abzutragen. Man hofft, das 
in spätestens 4 Jahren erreichen zu 
können. Allein von den Einnahmen 
dieses Jahres glaubt man, 860,000 
Ekeehxszsxxkpvxsksa is daß IIUx »Ich 
OSEV,WU UUUU llcclllclh Ullc Das man 

doch genügende Mittel übrig behalten 
wird, unt die laufenden Ausgaben zu 
decken. Um das jedoch zu -kbnnen, 
müssen die Einnahmen der Stadt von 
allen darauf lastenden Verbindlichkei- 
ten befreit werden. Deshalb soll den 
Stimmgebern der Stadt San Antonio 

Lolgender Vorschlag unter-breitet wer- 
en: Es fallen 6 prozentige Noten iin 

Betrage von 8240,000 ausgegeben wer- 
den, die in Jahres-Natur von 860,000 

In bezahlen nd. Die mit 872 ver ins- 
icben Vetpfit tungen gegen die ank 

könnten dann ofort durch die Sprozentis 
,gen Roten abgelbfl werden. An Zin- 

gn allein würden dadurch 817,000 per 
« ahr efvart werden. Dieser-, von den Aldermen Höfling, 
Alb. Beckmann, French und Shiner 
unterzeichnete Bericht wurde einstimmig 
an enommen. 

« 

Beckmanns Antrag, eine Abstim- 
mung darüber auf den 1. August fest- 
use n, wurde einstimmig und unter 

bnng der Sefkhliftsordnang auch 
in- zweiter und dritter Lesung ange- 
nommen. 

Das Urlanbsgefuch des Stadt- 
Schattneisters Fett-. Der wnrde dem 
Finauzausfchusse überwie en. 

Auf renchs Antrag wurden den 
Bücheri viforen Andrews und Jakobs 
je 8200 bewilligt. » 

Der Antrag, der Mrs. Dignvwity 
Mooer einen Streifen Land zu be- 
willi en, das zum Zwecke der Straßen-C 
erwe terung exprapriirt werden soll, 
wurde in olge des-O vofition Dangh- 
ertys ver choben. ehterer erklärte, 
daß diese rweiterung lediglich im Jn- 
teresse der Straßenbahnen liege und 
daß er gn· diesem Zwecke keinen Cent 
bewilligen werde. 

Joe Becknranns Antrag, das dek» 
S. A. Straßenbabnaelelltchaft halte-i 
beue Wegerecht nach den ViehhbsenT 
wieder rückgängig zu machen, weil jene ; 
Gesellschaft davon innerhalb der festge-1 
fetten Zeit keinen Gebrauch gemacht; 
habe, wurde einstimmig« angenommen. l 

Alb. Bekmann brachte eine Ordi-! 
nanz ein zur Regulirung des Markt-: 
verkebrs außer dem Markthause. Durch ? 
dieselbe werden auch die Gebüzren üri 
vie Fleisch-Juspektiou festgeste t. iet; Ordinanz wurde unverändert einstim-; 
migangenommem ann verlag der Mayor einen Artikel 
des Finsmzblattes «Bankers species-l 
Zwist-« von New got-h in welchem 
dies nzlage von an Antonlo in 
uns nsti ein Lichte geschildert wied. 
Manne Haschal hat darauf eine Wider- 
legung und Richtigstellung abgefaßt, 
die er ebenfalls verlas nnd die mit Pil- ligung des Stadtrathes der Reduktion 
jenes Blattes übersandt wurde. 

Daraus Bertagun bis zur nächsten 
regulüken Versamm ung. 

« — 

scllerlei. 
— Der Bahnräuber May ist von 

hier nach Austin gebracht worden, »an- 
geblich wegen Uebersüllung des» hiesi- 
gen County-Gefängnisses, in Wirklich- 
keit aber wohl, weil man hier für seine 
Sicherheit fürchtete. 

— Neue Besen fegen bekanntlich 
gut« Das bewies auch unsere Stadt- 
Verwaltung, welche, nachdem sie ans 
Ruder gelangt war, bald dafür sorgte, 
daß alle Spielhöllen geschlossen wurden· 
Jetzt scheint die Geschichte den Reiz der 
Neuheit verloren zu haben, denn eine 
diese Baden nach der anderen wird jetzt 
wieder eröffnet« 

— Der unter der Anklage der 
Brandstiftung stehende Ludwig Streh 
wurde vom Friedensrichter Adam un- 
ter 81,000 Bürgfchaft gestellt. Da er 

dieselbe nicht leisten konnte, wurde er 
dem Countygefängniß überwiesen. 
Streys Haus« Stall und Möbel waren 
für s1,400 versichert. Vor dem Brande 
waren aber alle Möbel aus-geräumt 
worden. 

— Der Mexikaner Marcel Vancha 
wurde-»in der Nähe des San Fernando 
Etiedhofs von einer Tarantel gebissen. 

« r befindet sich im städtischen HospitaL lDie Verlcfung ist nicht lebensgefithr- 
lich, aber ehr schmerzhaft. 

—- Mayor Paichal wird, den Stadt- 
rathsbefchluß entsprechend, das alte 
Markthaus in der Marktstraße verkau- 
fen nnd fiik die Aulis-»- Hm- nie-Moosf- 

häusern, in den vier alten Wards,« 
Sorge tragen. Eins dieser Markthäu- 
ser soll gleichzeitig als städtisches Poli- 
zeigewahrsam chenutzt werden, damit 
das Erdgeschoß der City - Hall davon 
befreit wird. Ferner hat Mayor 
Paschal die Gründung leines städti- 

schfenßksjentrabSchlachthauses ins Auge 
ge a 

— Die hiesigen Franzosen feiern am 

Freitag, den 14. Juli, den 104. Jah- 
restag des Bastillen - Sturmes durch 
einen großen Ball im. Missions - Gar- 
ten. Besten Dank für die freundliche 
Einladung hierznl 

—- Unser alter Nachbar Wai. Hie- 
ner hat sein Leichenbesiattungs - Ge- 
schäft an einen Mr. Winsield aus 
Temple ausverkauft. Herr Diener hats seines ernstes Geschäftes seit fast 50s Jahren gewaltet und in dieser Zeit! 
manches tausend müder Erden- Pilger s 

zur ewigen Ruhe gebettet. ; 

w- Herr M.C. Jacobson, derf 
bekannte Photograph, hat an derj 
Alamo - Straße, No. 113, ein neues; 
Atelier eingerichtet. Herr Jacobson 
hat in seinem Etablissement alle Neue- 
rungen, die aus dem Felde der Photo-s 
graphie der Neuzeit hervorgebracht, 
angewandt, und die Einrichtung ist 
hochelegant und steht an Vollendung 
sicher keinem der prominentesten derar- ; 
tigen Lokale ösilicher Metropolen nach. l 
Ein-Besuch dieses Muster - Ateliers ist ; 

uns-elfen Lesern aufs herzlichste em-; 
h n ten : 

T e x a s 

—- Das »rollende Material-« nach- 
stehender texanischer Eisenbahnen ist in 
folgender Weise dem Staatseomvtroller 
gegenüber abgeschiitzt worden: Galve- 
stan, Harrisburg und San Antonio 
Bahn 81,013,000; Gulf, Colorado 62 
Sauta Fe Bahn 8869,400; Hauston 
di Texas Central Bahn 8820,250; 
Aranfas-Paß-Bahn 8591,000; Texas 
Fr- Paeisic Bahn 81,059,000 2c. bis 
herunter zur Pan-Aurerican Bahn, die 
trotz ihres hochtrabenden Namens nur 

stiber rollendes Material im Werthe 
von 83100 verfügt. 

— Jn Auftin wurde der sNeger 
Perry Scott verhaftet, welcher ein far- 
diges Mädchen oergewaltigt hatte. 

—- Jn Judia Lake, etwa 14 Meilen 
südwestlich von Paleftine ift J. W. 
sCates von Palestine von einem Irr- 
’sinnigen, Namens Frank Peeples, der 
erst dar Kurzem aus der Staats - Je- 
renanstalt in Austin entlassen worden 
war, getödtet worden. Man fahndet 
auf Peeples, um zu verhindern, daß 
er noch mehr Unglück anrichtet. Man 
wird ihn erschießeti, wenn man ihn 
nicht auf andere Weise unschädlich ma- 
chen kann. « 

-- Bei Centre Point wurde in der 
Guadalupe die Leiche eines Mannes 

)gefundeu, der, wie man meint, das 
Opfer eines Berbrechens geworden sei. 
Die Leiche war offenbar von einem La- 
gerfeuer etwa 200 Yard vom Flusse in 
denselben gefchleift und dort mit zwei 

roßen Steinen beschwert worden. Die 
i tiche und Schildkröten hatten die 
Leiche bis zur vdlligen Unkenntlichkeit 
zerfressen 

« 

-— Aus Neu-Brannfels wird das 
Gerücht mitgetheilt, daß dort eine 
Brauerei gegründet werden solle. 

—- Ju Houston tagt gegenwärtig der 
Staatsverband der Sherisss. Eine 
große Anzahl von Delegaien ist er- 
schienen. 

—- anLlano erschoß Amos Chisler 
seinen itder Luni mit einer alten Pii 

ole, mit der er .herumgespielt hatte. 
ie alte Geschichte: »Er wußte nicht, 

daß sie geladen war.« 
—- Jn Denton und Argyle, Denton 

County, richtete ein Cyllon großen 
Schaden an. Derselbe erstreckte sich 
war nur über ein verhältnismäßig be- schränktes Terrain, aber dort zerstörte 

er auch Alles, was in seiner Bahn 
stand. 

Tuikö Pillen kuriren Kopfschmerzem 
N- stn Mowecs, Gartenschläuche, 

sowie Gestelle und Sprinkler gut und 
billig, zu haben bei A. H e us 1 n g e r. 

Dss einzige reine Eremok TartariiPulveerein Ammoniak, kein Ataun. 

Ja Millionen von däuseru gebraucht. —- Scit 40 Jahren das »Hu-nosde 

»Was kostet der Banmwollban ?« 

New Baden, 8. Juli ’93. 
Unter dieser Ueberschrift brachte die 

«Freie Presse-« unlängst einige theoreti- 
sche Berechnungen, die jedoch in der 
Praxis nicht so genau stimmen dürften. 

Um gleich beim Pflanzen anzufan- 
gen, so war ein Acker mit 15 Cent ge- 
rechnet, ich glaube aber nicht, daß Je- 
mand mit einem Pflanzer 7 Acker per 
Tag pflanzen kann. Aber selbst diese 
Leistung angenommen, so würde das 
per Tag Pl.05 ausmachen, aber um 
diesen Lohn wird sich schwerlich Jemand 
finden, der mit Pferd, Pflanzer und 
einem Mann arbeiten wird. Dann 
muß auch das Land abgeeggt werden- 
dafür war aber in keiner Rechnung 
etwas ang etzt. 

Einen A er pflanzen und eggen ist 
mit 40 Cents sehr niedrig gerechnet. 
Das Hacken war mit 40 nnd 20 Cents 
angeschrieben. Den Herrn hacken wohl 
die Heinzelmännchen über Nacht die 
Baumwolle, sodaß sie bei Tag nur noch 
etwas nachzuhelfen braucheng Einen 
Arka- zu backen, kostet, wenn es ·gut 
sein sou, di uuo nicht weniger. Das 
sollte übrigens dieser Herr Professor 
einer Ackerbau-Schule wissen und nicht 

Ist slolch ungereimtes Zeug veröffentli-· 
en 

— 

Dann muß die Baumwolle auch 
zweimal gehackt werden, aber vom zwei- 
tenmal hacken war wieder in keiner 
Rechnung was eingestellt. Ebenso 
war das Pflügen zu billig gerechnet 
und was das Pflücken mit der Maschine 
anlangt, so kommt das gerade so heraus, 
wie das Hacken für 20 Cts. 

Meine Meinung ist auch, dieser Herr 
Professor wollte wissen, wie sich im 
Durchschnitt der Baumwollbau stellt 
und nicht, was man durch 15 Fuhren 
Dung und andere besondere Pflege und 
Aufmerksamkeit erzielt. Wieviel Acker 
Baumwolle bestellt dieser Herr Clark 
und hat er aus jeden 15 Fuhren Dung 
gefahren? Leider hat man nicht so 
viel Dung wenn man ihn kaufen wollte, 
dann könnte es Eirem so ergehen, 
wie dem Mann in Süd - Carolina vor 
2 ahren, welcher wohl den Beweis 
lie erte, daß man auf einem Acker 250 
Bushel Korn ziehen kann, aber der« 
Bushel kostete ihn einen Dollar. 

Die »Freie Presse-« brachte vorige 
Woche die Notiz, daß es in den ande- 
ren Südstaaten 7 Cent koste, ein Pfund 
reine Baumwolle zu ziehen. Dakostet 
es in Texas aber auch, alles andere Ge-- 
schreibe ist nur Geflunker und Buh- 
mern. 

Dem Beweis dafür liefert die jahr- 
liche staatliche- statistische -Ausnahme, 
welche zeigt, daß selbst die Flußnie- 
derungen in den günstigsten Jahren 
kaum 200 Pfund reine Faserim Durch- 
schnitt ver Acker liefern. Auch die letz- 
ten beiden Jahre, welche doch wahrlich 
»Es-J Lin-Je ««..--.. tut-— k-:.. tun-»- 
·---,- Usizoiuqo was-u aus-u Odiu- Uhu-sk-« , ·- 

Resultat ergeben und da selbst nach den 
Rechnungen der Herrn Clark und Con- 
sorten, die Arbeit eines Ackers Baum- 
wolle, bis zu 814,00 kostet, so kann sich 
ein Jeder leicht ausrechnen, wie hoch 
ein Pfund reine Baumwolle ziehen 
kommt. « I « 

Kriegt der Farmer eben nur 7 Cent 
oder noch weniger, so muß er eben mit 
so einem Hungerlohn wie 20 Cent für 
einen Acker für das backen zufrieden sein 
und man braucht daher nicht mehr auf 
die Hungerldhne in Deutschland hin- 
zuweisen. 

Der Unterschied ist nur der, daß ein 
ordentlicher Faun-: sich Z seiner Le- 
bens-Bedürfnisse selbst zieht und daher 
nicht hungern braucht, das Geld welches 
er für Baumwolle einnimmt, bleibt 
ihm, wenn er alle Arbeit dazu selbst 
thut, ganz für andere Zwecke. s 

Wilhelm Adlof. 

Goulet l Goulet l 

Ein Champagner, der sich immer 
mehr Freunde erwirbt und bald den 
Markt beherrschen wird, ist der G e o r g e 
G o u l e t. 

« Er hält die richtige Mitte zwischen 
allen Eigenschaften, die man beim 
Champagner erwartet; ist also nicht 
zu süß nnd nicht herb; von wickeln-, 
dem, anregendem Geschmack und be- 
kommt, selbst in großen Quantitäten 
genossen, ausgezeichnet. 

Darum: Trinkt G ou let »und nnr 
Gonlet. 

Ronse Fr Wahlstab, 
Agenten. 

Scholz’ Palmen-Garten ist der 
Sammelplas der Deutschen von San 
Antonio mit ihren Familien. Die re- 
gelmäßigen Abend - Frei - Konzerte an 
pier Abend n in der Woche sind stets 
zahlreich bot-sucht nnd erfreuen sich einer 
allgemeinen Beliebtheit. Feine Weine 
nnd Whiskehs und allezeit kellersrisches 
Bier- sowie die besten Cigarren. 

Die Restauration liefert alle 
Delikatessen der Saiion. Austern, 

ische, Wild in bester Zubereitung. 
liglich ausgezeichneter warmer Lunch. 

-—-..- 

cillfvruia - Weines 
Weinliebhaber finden ein großes La- 

ger von feinen California- Weinen bei 
errn F. J. M e y er am Alamo- 
la a. Herr Meyer fucht die Weine 

an rt und Stelle aus und kauft direkt 
aus dem Keller der Weinzüchter. Als 
gutem Kenner gelingt es ihm stets, die 
besten Sorten aus uwählen. Er kann 
seine Kunden und amilien mit einem 
guten Tropfen versehen. Roth- nnd 
Weiß- Weine in vorzüglicher Qualität 
von jetzt ab 81.00 per Gallone — frei 
ins Daus geliefert. 

— 

Geo. Mantiss Dampf Küferei 
in der Auftin-Straße ift ncit den neue- 
sten Maschinen zur Anfertigung von 
Bottichen Fäxserm Cifternen ec. einge- 
richtet und lie ert anerkannt vorzügliche 
Arbeits 

Schickt Euer Geld nicht nach dem 
Norden, sondern laßt Eure Arbeiten 

Pier machen, lpp Euch volle Garantie 
ilr die befte Ausführung derfelben ge- 
eben wird. Briefliche Anfragen über greife ec. werden prompt beantwortet. 

NXQXMX « 

Un Geo. W. Ooose 
sen St. »Johasbuky, ot. 

Großes 
Leiden naLLder Gripyh 
Intchtbared Geräusch im Kopf-. —- Schmer- 

zen im Magen. 
»Bos- swei Jahren hatte ich einen heftigen Infall 

von Gksppe der mich in einem-schrecklich schwache- 
und hembgekommenen Zustand zurückließ. Bari-en 
Winter hatte ich einen weiteren Anfall und tout 
wieder herabgekommen, meine Gesundheit fast 
mindst- Mein Appetit war qanz verschwunden, ich 
hatte keine Kraft, war stets müde, hatte unmi- 
Ienehme donaetähnlithe Geräusche im Kopfe, gleih 
einem Wasserfall. Nach hatte m heftise Kors- 
fchmersen und 

Heftcge druckende Schmerzen 
in meinem Magen. Ich nahm Mepisinem ohne das 
sie mik uiixxem bis ich, nachm- ich so via ehe-I 
doch-s Saksapariaa gehört hatt-, mich einschrei- 
es m versuchen. und das Resultat ist sehr lebens- 
wenb. Ille unangenehmen Folqen da Gtsppe sind 
viriiber. ich bin alle Schmerzen und Leiden los, und 
glaube, daß 

Hood’s Sarsaparilla 
kleinen Kaum-b sicherlich heilt. Ich empfehle es 
Quem-« s—0eo. W Eoob St. Johasbmw It. 

—MWW. 

out-W Pilleu heilen Dreck-roth M käm, Ugh« saurem sama-. 
« « 

snaker 81 Brauen 
West Commerce Straße- 

Praktische Plumber5. 
Dampr Und Heißjvasser-Heizung, 

GAB- EMEIS 
Badewannen, Gartenschlänchh — 

Ingenie«ux-Ulcnsilien. 
Kostenanfchläge für Lieferung von 

». VsqitcouessKalksteiw 
city Electrio-Coinpany, 

PatE O’·Hara, Elektriket 

ElektrifcheKliugeln, Motore, Fächer 
und alle Arten von 

elektrischen Arbeiten 
und Utensilien. 

WEBER G IN 
Eigenthümer der 

Alamo cornjoe Works.« 
Fabrikanten von 

Galvauisirtem eisernen Comjck 
Zinn· und Schieferdach, starke Eisen- 

blech Arbeiten. 

Pancy Bat Fixtures, 
E i s kr ü g e. 

Schaftrdge und Dippiug Warmen. 

Pettins’ jenersichete Fenster- Läden. 

s Qsiielcest Hand Best 

AND THE 

WDDDD sFDlD 
Lowost Rates 
Pullman Busfet slecping cus 
seclining chair cars skksäs 

» Elegant pay coaches 

-« H. c. Towuesno. 
sen-us Pan-user sm- Tlcltst Ase-II. sL Muls. 

Frei für Männer. 
Ein werthvolles Buch über die Ursache und 

Heung aller Arten von 

Nerv erriet-wöche- 
gefchlechtlichen Leiden, Schwächezustönden und 
anderen Krankheiten privater und schonungd- 
brdüiftiger Natur bei Mannern Geschlossen 
und portofrei versandf Man schreibe an 

Dr. I— IKESKOIL 
822 Broadway, New York. 

Wm. Maria-fes- 
Fleischer, Hauston-Straße. 
Liefert das vor üglichste Rind-, Schaf- 
und Schweine eisch. Spezialität:» 
Junges Kalbfleisch. Alle Sor-; 
ten von Wurst. ! 

Veftellungen werden in irgend einem 
Theile der Stadt frei abgeliefert. 

Cootey’s Re ister, No. 23 Alamo 
Plaza hat einen uf für guten alten 
Whiskey, die besten gemischten Ge- 
tränke, feine Weine und ausgezeichnete importirte und einheimische igarren 
und stets frisches Bier. Der Eigenthü- 
mer, Joe Epoley, vcxsteht sein Geschäft I 

conk sw gamma co. 
Sau Unter-km Tera- 

Omtaniiri das beste Laß- und- Bläschen-Bier 
Mi- tv allen Theilen der Stadt auf das pünktlich-Uns abgeliefert 

swAGNER Tr- clslABOT 
Commeree-, Navarrw und Crockett- Straße. 

;Die großte und reichhaltigfte Ansstellung; 
J« 
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Porzellan- Z Glas- Waam 
aus allen Ländern der Welt; 

Lampen, Gaseiurichtungem Gaselii 
und Petrolcum-Oefen, 

Küchen- Geräthfchafteu 
Silberplatirte Waaren, Messerbesteckr. 

Bleib-u. Holzwaaken, AgatLKochquchin 

Vollständige Ausstattungen für Restaurants, 
Hotels, Saloons ec. 

Wafchs Maschinen, Waschznbm 
Bügelöfen, Vügeleisen, 

Stahldtaht- Fußmatteu usw. usw 
whoxesaxe — und --— Rote-II- 

Spiel .- Waaren, 
Schau·ästen, 
Kinder - Wagen, 
Hängetnaktexx, 
Schauke1n, 
Croquet - Sem, 
Vogel-Käfige, 
Blumentöpfee 
Korb - Waaren, 

—bei— 

Alamo 
BREWERY 

Das beste helle Wieuer 

Lager- Z Flaschen- 
ZB i e r.————— 

Ein durchaus 

heimisches Institut 
TBLBPEON 474 

Grund - Eigenthum. 
TMassenverwalterS - Verwqu 

i Ueber 81,000,000 Grund-Eigenthum in Satt Antonio muj sofort 
-veckauft werden; der ganze Besitz wird in Theilen und Grundstücke-n 
angeboten, wie sie der Käufer wünscht. Große, gut eingerichtete Brauerei 
mit gutem Absatz von Bier; weit unter dem witkli en Werthe. 

Ausgedehntes Drucketeis und lithographisches tablissemmt, welches die beste Kundschaft im Südwesten hat. 
Gutgelegene Geschäftshäuset und Grundstücke und Baupläye in 

der Mitte und in den Außentheilen der Stadt. Große Auswahl. 
Aehnliche Osserten sind nie vorher gemacht worden. 

MACAN IPVSION, Massenverwalter 

Exil-Die Gewisheit des Schutzesx 
wird Jedem zugesichert, der sich versichert in 

TheMutuallifolnsuranceca 
OF Nssw YORK. 

Richard A. Mchtdy, Präfwent.—Aktiva über 817 5 ,000-000 
Der große »Ja-stillen Fond«, de: für die Policen - Inhaber angelegt wurde. 

8350,000,000 bezgl-It an Versicherte, was keine andere Gesellschaft ers-seichte. 
BDWIN QEAHBBRLAIN. General- Ageut, Altes PoslossichebäudeH Sau Ast-miet, Mng 


